
arum eskalieren die Professionalisierungsprobleme der
deuischen katholischen Kirche ausgerechnel ©  (  m  s erIuU
des Pastoralreferenien?

DIe zweılle Modernisierungswelle der deutischen Gesellschafit In den
650er Jahren des ahrhunderts dıe Kkaltholische nsTituTionNnstestung
CUS dem JahrhunderTt geschliffen. DIe Pastoraliheologie reaglerTe
darauft mMI7 der Eniwicklung elIner Torclerien Gemelndetheologie

Gleichzeltig UunNd gegenläufig OCIZU verloren die (CSemenden Im /uge
der Professionalisierung un Eniklerikalisierung Cdes Dastioralen Parsonals
Iımmer mehr Funktionen [ )aSs rgebnis dieser Entwicklung Die katholische
Kirche all sıch gegenwÄdrtIg In INne zunehmend schwächelnde (se-
men dekırche eiInerselTs un In en Ründe!| reigTiv unabhängiger Irchli-
her Service-Einhelten andererse!lls, die siıch In ıhren Jewelligen gesell-
schaftilichen JTeilmärkien recC erfolgreich schlagen

DIe Wahrnehmung dieser Desintegration kirchlicher Handlungsorte
ezurzelt MCOASSIV In die kirchliche Selbsterfahrung eın Un oroduziert In
ern aße wechselsellge Legitimatfionsanwürfe die siıch als Kntenen-
diskussion geben Das geschleht UsST In jenem Moment, die expansi-
onsgesirickie Finhetscdecke rel

[DDIies M speziell den Rearuft des/der Pastoralreferenien/Iin, ennn ST VeSTl-
e17 INne Splelrege! der Professionalisierungswelle der 700er un &0er Jah-

Re| Ihm edeuleile Professionalisierung zumelst IC Auswandern CIUS
der CGememnae und Autfbau eInes eigenständigen Handlungsteldes SONM-
ern Aufbau porofessionalisierter Theologische LaienkompetenzZ n der
(semende. Unda dem CcCheinf das gegenwärtige kirchliche ISPDO-
SITIV MIcC WIFKTC gewachsen.

Ausfünrlicher Bucher enseEeITS der Iavlle. Wiıe welmler MIT den emelinden®?, In BRU-
ner DIe Provokallon der KrIse. wÖöl mmragen un Aniworen Z LAage der Kirche
Würzburg 2004 106-130 ers Ianı Ungeliebie Kinder OÜOberlastieie Lieblingssöhne
UNG wWeIlT enTlfermie er wandaTliTe W arum aT@l! dle Kirche robleme mMIT InrerTr Drofessionellen
Sirukiure In DIie Provokation der Krise, 45-6°2



Y WOozu koöonnile dieser IU eruvien‘

„Berufung“ ST In „‚ Gaudium e7 spes” en exyxistentleller AauDens- Uund
Iso Wagnisbegri Man dart Ihn C (@ 748 einselzen, Ine sckulare Tali-
sache mMIT einer relligiösen Aura Iranszendenter rwählung umgeben
Der Begrıiff „Berufung“ sTelT vielmehr umgekehrt INne mMmenschliche mal
scheidung In den grundsäTziic Ooffenen aquDens- un Wagnishorizont
eInes orekären un helklen eges mMIT OTT

AasTora als krealive, nandlungsbezogene Konfrontation des EVange-
lums mIT der ındıviduellen un kollektven XISTeNzZ des Menschen IST AUIS
gabe Jjeder MsiNn Un Jedes rısten FINe akademıische Ausbildung
kannn allerdIngs nelfen AsTOora gegenwoartssensibler. WEeI| analytisch
tektierter innOoVvVAaTIiver, wWeI|l der Cseschichtlichkeit der Iradılion Dewussier,
un kKompeftenfter. WeIl| meihodenreflekterter belreiben

|Iie spezifische Drofessionelle erufung des Pasioralreferenien/der
Pastoralreferentin könnte seln, INe niıcht-akademische kontfexfuelle
also nerspektivische Laien-  eologie VOr entwickeln WOS MNAaTUrNIC
UT hnheißen kann, sSIe enidecken SIEe IM VOolk (sOT171es siıch salbst
verhelfen 2

Zur ekklesiologischen Signifikanz dieses Berufs In der
Geschichle der deuischen katholischen Kirche

[Der Kırche ehl WeTrIrN ıhr PasioralrefereniInnen tTehlen Drofessionelle,
akademıische Inheologische Lalenkompeitenz der Basıs. Auf SIESe kann
die Kirche ach dem Fnde der Zeıilen Klernkaler UNOS- un Diskurscdo-
minanz IC hne chaden verzichlen. DIe Kırche kannn SONST Ihren EXIS-
Tenzbegründende Dastoralen Grundaufirag die reaGTive Konfrontiatlion
VOo Evangelium un Existenz, In eIner eniwickelien differenzierten Bil-
dungsgesellschaft IC UumtTassend reglisieren.

ern ST mI7 Rolt un EImar Klinger daran ernnnern,

“a die Ine Kırche GIUS Amitsirägern un |glien als Ine Kır-
ch der | gilen Sf“,
SS mIT Oskeln WIE „Mitarbeil  M „Mitveraniworiung  4M der x  ITsorge  MM
den „Lalen WEeIlTe  IN allenftfalls IWAOGS eingeräumt wIrd, In
anrnel nıchTSs einzuräumen gIDpT WeI| an | gie Ta der Kırche Hause
1s7 un WeTr}n el In Ihr 1WAGS TUT der Sagıi ureigenste Kechile wahr-
nımmMT",

|iese ese wurde ersimals vorgelegi In Bucher |)GISs enischeidende AmTtT Iie Pluralı-
1GT, CdGs KOonzıl Un die Pasioralreferent/iInnen, In Pasitoraliheologische Inftormaltlionen
7(| 789) 263-294



®  © SS ledem rısten jJeder Christin INne NO zukommt, „die In
VOo nemandem verllehen werden muUu[(3, wWell SISe Ihm VO OTT Verle-
hen wurde*" .3

Nur GUT der Rasıs einer sölchen Volk-Gottes-Ekklesiologie die ersiens
prNZIPIEN| Jenselts des egensatzes VO Prnesiern un |glien angese!tTzt IST
zudem zwellens den ZW e  alıkanıschen Pastoralbegritf als Basisbegriff
jeglicher kirchlicher PraGixIis nımmMT un die NMTiITeNs SCSKularıt1a glfe als CS
Dedrohlich Andere der Kirche sondern Gals entscheidenden Ihrer KeaQq-
IsaTllion erkenntT, WOre dieser Sru möglich JEeEWESETN) WIE QQ[09|  - leider
Iımmer er iraamussen

| CGS Schicksal des ETrUTS des Pasioralreferenitien dokumentlert SS
die euvutische katholische Kırche die konzıllaren Volk-Gofttes-Iheologie als
praxisielitendes Konzepi ochn NIC WIFrKIIC realisiert hat reIliIc stellt sich
uch die rage ob diese Berutfsgruppe ıhr spezifisches Chariısma, Iso
das intellekTtuell-theologische LalencharısmMd, Konsequent ZUr RGsIs
Ihrer Arbeit cder Rasıs gemachrt HaT

Die größere erantworTUNG ber iragen Jjene, die diese erufungen
MIC anerkennen, Gls das WOS SIe sind Chancen eißl INne Wirkliche Inno-
Vvallon der Kiırche In Zeiten eInes revolutionären Wandels Ihres Konstitutl-
Onssystiems.

Klinger Zertaß Einleitung, In 1es DIe Kiırche der qaıen FiNe Welchensiel-
IUung des Konzils W ürzburg 298/ 55


